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Anno 1779. Montags dm 31 May. N0.63. 
Aus Sachsen >„ den 20. May. 

Auf Befehl S r . Churfürstl. Durchlaucht, 
unsers gnädigsten Herrn ist ln Dero sämmt¬ 
lichen Landen der erste Sonntag nach Tr i -
mtatis zu einem allgemeinen Dankfeste we^ 
gen des glücklich wieder hergestellten Frie¬ 
dens verordnet worden. DieTexte über wel¬ 
che an diesem Ta< e gepredigt werden sZlI,sind 
zur Vormittagsprcdigt Ps. 147,52 i z . 14. 
und zur Nachmittagsprebigt 1 Kön. 8, 56. 
57. Zugleich soll an diesem Tage für die¬ 
jenigen verunglückten Einwohner, welche 
an den Granzorten den feindlichen Einfall 
len ausgesetzt gewesen, und dadurch vor-
jl^llch hülssbedürftig geworden, eine frey¬ 
willige Beftstcuer gesammelt werden. 

Dresden, den 16 May. 
Der Zug/ mit welchem der Chursäcksische 

Courier gestern hier eingeholt wurde, war 
folgende Gestalt eingerichtet. 1 Der hie 
kgePosthalter, Schönfeld, welcher auffüht«. 

2) Dsr Postsecretair Naumann. 3) Der 
Friedens Courier. 4) Zwanzig Postillions, 
allemal vier in elnem Gliede. Diese erwar^ 
trten den Courier in den drey Anden vor dem 
schwarzen Thore, und nahmen hierauf ihre» 
Weg folgender Gestalt: zum schwarzen Thore 
hinein, in die Neustadt, rechter Hand die 
Köntgsstraße hinauf, um das weiße Tho« 
und japanischePalais herum, durch die meiK? 
nische Gasse, bey der Hauptwache vorbey, 
in die Klostergasse, die breite Gasse hinauf, 
neben den Casernen in die Aueestraße hinaus? 
aufwelcker selbige aufder Seite desRathhau, 
ses herunter ritten, sodann über die Brücke, 
bey dem EyurfürstliHen Schlösse, Brübl i^ 
schen Palais und großen Stallvorbey. über 
den Neumarkt die pirnaische Gasse hinauf, 
durch den Zeughof, dte rammnche Gasse her¬ 
unter, durch die Töpfergasse, bey dem Chur-
fürstl. Scklosse, der Ha lptwache und der 
Churfürstin Palais vorbey, die Schloßgasse 



hinaufln dwgroße Bruderstraße, die willische 
Straße herunter und gerade um den Theil d s 
alten Markts linker Hand, die Kreutzgassc 
hinauf, die Wohrenstraße hel unter über den 
Iudenhof in die Frauengasse, durch die 
Schlossergasse don alten Markt hinauf in die 
Schreibsrgasse, dann die Seegasse herunter, 
die Schloßgasse hinauf, vor das Churfürst¬ 
liche Schloßthor, wo der Courier abstieg, 
und Hessen Gefolge über den Neumarkt vor 
das PostHaus zurück gieng. Von hier ritten 
12 Postillions in drey Gliedern unte<r Auf¬ 
führung des PostHalters zum pirnaischen 
3hore hinaus nach Friedrichsstadt, wo sie 
blasend durch die vornehmsten Straßen rit¬ 
ten, und Hievauf wieder in die Posihalterep 
zurückkehrten. 

Ebersdorf, den 3; May. 
Heute früh um ) Uhr verschied allhier aus 

seinem Grafl. Residenzschlosse der Hochge-
bohrne Graf und Herr, Herr Heinrich der 
24ste, jüngerer Reuß, Graf und Herr von 
Planen, Herr zu Greij, Krannichfeid, Kera, 
Schleltz und kobenstein, nach ausgestandener 
langwisriger Krankheit im 56sien Iabre sei¬ 
nes Alters und im )2sten ^er von demstlbett 
rühmlichstgefüht ten LattdesreKierung durch 
welchen frühzeitigen Todesfall das hiesigs 
Hochgrafiiche Haus, sammt allen getreuen 
Dienern und Unterthanen, in das tiefste Leid¬ 
wesen versetzt worden. 

Brünn, den 4 Mal). 
Nachrichten aus Lembergzufolgehatman 

<im Rauberbande von acht Mann, nebst ih¬ 
rem Anführer, Namens Wolf, gefangen, 
und am 9ten April nach Lemberg gebracht. 
Dieser Wolf war schon einige mal im Ver¬ 
hafte ; allein er entwischte wieber. Nun 
wird man ihn aber zuLemderg ein wenig fester 
halten. Er redet vel schiedene Sprachen, und 
Neidete sich auf verschiedene Art , indem er 
bald als em Pohle, bald als ein Ungar, oder 
w einer andern Tracht gesehen wurde. Einer 
stiner Gehulfen bat nicht weniger, als acht 
Personen, ermordet. Ehe dieser Rädels¬ 
führer, Wolf, gefangen wurde, ließ er oft 

ftntliche Briefe an den kemberger Magistrat 
ergehen, daß man sein gefangenes Weib ent¬ 
lassen sollte 3 wo nicht, so würde er sich an 
ihren Dörfern zu rächen wissen. 

Von den Mordern, welche demjKoch eines 
Türtischen Kaufmanns aufdem altenFleisch-
markte zu Wien das Leben genommen, sind 
am 26sten April zwey daselbst einIebracht 
worden, bie nun ihre verdiente Strafe er¬ 
warten. 

Paris, den 6. May. 
Diese Otadt scheint in einen Meerhaven 

verwandelt worden zu seyn: man bauet an 
dem Gestade der Seine die Korsarenfcegatte, 
die Pariserinn genannt, welche beyläufig 
7O Schuhe lang seyn, und 20 Kanonen, 
nebst 350 Mann Besatzung führen wird, 
Sie wird demnächst in den Haven kommen, 
woraus sie auslaufen soll. 

Der Konig wird den 7. dieses die gewshw 
liche Musterung der französisch- und schwei¬ 
zerischen Garden in der Ebene von Sablons 
vornehmen, und, was das sonderbarste ist, 
so wird im künftigen Heumonat cn:ch die 
lönig!.Hausrc!ttrey gemustert werden, ob¬ 
wohl dieses sonst nur alle 4 Jahre gewöhn¬ 
lich war. 

Der Konig hat die größte Achtung fur 
dle politische Iahrgeschichte des Herrn Lin-
guet, und leset solche so pünktlich, daß er, 
sobald ihm ein Stück zu lange ausbleibt, 
sogleich mit Unruhe fraget: Wann werde 
ick denn mein Journal erhalten? Auch die 
Königs. Familie beehrt dieses Werk mit dero 
schatzbaren Aufmerksamkeit. — Vor etli¬ 
chen Monaten wollten mächtige Feinde dies 
ses so lobenswürdiZen Anthors, seine perios 
bischen Werke in Frankreich unterdrücken/ 
und wurde zu diesem Ziel und Ende der 
Herr Lequesne zu einer ansehnlichen Ge-
richtspnson beruffen, welche ihm befahl, 
allen Subscribenteü auf dies Werk ihr Geld 
zurückzuzahlen, allein dieserversehte: Mein 
Herr! es scheint außer allem Zweifel zu 
seyn, daß ihnen die Namen so mancher 
SMribenttn unbekannt sind, worauf <e 



ihm ftgklch bewies, baß ter Konig und 
die Königinn auf 20 Stücke, so wie auch 
Monsieur, und de Graf d'Artois, nebst 
andern Grossen, fich unterschrieben haben; 
der Herr Lngue' hat, rachdem er von dem 
chm drohenden Ungewitter Nachricht erhal¬ 
len , ßch sog'eich naw Frankreich begeben; 
man sah ihn in hen Schauspielen, und er 
hatte inkognito der ietzcern Versammlung 
der französischen Akademie belMwchnt, als 
man den Herrn Ducis zum Mitglied auf-
yahm. Seine ss große Beschützer haben 
ihn mächtig angefeuert, und eben deswegen 
schrieb ex in seinem letztern Stücke, daß 
iHn in Hinkunft nichts mehr werte verzagt 
machen können, ja es ist zu vermuthen, 
daß dieser so begeisterte Author diese so 
günstige Gelegenheit nickt außer Augen las¬ 
sen werde, ein und andere jener nützlichen 
Wahrheiten vor dem Throne kommen zu 
lassen, die so selten vor die phren eines 
Monarchen gelangen. 

Einige Leute wollen einen Brief aus Lon-
den gesehen haben, welcher die Nachricht 
enthält, daßdsr M r Paiiser zum Tode ver? 
urtheilt sey, jedoch von dem König Gnaöe 
zu hoffen habe. Gewiß .qder ist, daß alle 
Aussagen wider diesen Wceadmiral un^ 
glücklich ausgefallen, und daß sogar ein 
Zeuge ihn angeklagt habe, daß er nicht nur 
allein den Befehlen nicht gehorcht, sondern 
ßch sogar in der auf die zu Qucssant voxge-
pesten Schlacht erfolgte Nacht von der 
Potte entfernt habe. 

M2n hat dm 22. April der Ksnigl. 
englischen Gesellschaft ein sehr leichtes und 
wohlfeiles Mittel an die Hand gegeben, 
den Seescharbock zu hellen: indem man 
denen hieran Leidenden nur 2 höchstens 
z roke Erdapfel zu essen giebt. Dieses er¬ 
innert uns, daß schon verlangst ein danischer 
yder schwedischer Capitain das öftere Thee-
trinlen mit vielem Zucker als ein besonders 
M e s Mittel davor befunden habe. 

London, den 54. May. 
M m « man «en hiesigen Nlättesy i M e n 

darf, so hat der hlefigs Spanische Geftndtt 
ohulangst in einem sehr höflichen Restript 
an den Lord Weymoulh erklärt, baß, da 
er in seinen Unterhandlungen nicht so glücke 
lich gewesen, als er cs gewünscht hatte, er 
sich würde genöthiget sehcu, England nachs 
strns zu verlassen, und er besorge, daß der 
König, sein Herr, sein Engagement mit 
dem Hause Bombon, in Gefolg "des Fami-
lien-Bundnisses, werde ersüssm müssen. 

Künftigen Msntag wird der König dle 
Oxford Blues auf Wimbledon Cojmnott 
mustern, und 14 Tage nachher Hie ; Regi¬ 
menter Garde zu Fuß auf BlackheHth, --^ 
Vorgestern find Ue Oberbefehlshaber dek 
diesjährigen Lager/ der GenetHl>Quartier^ 
meisier u»d die übrigen nöthigen Personen^ 
nach CoMeath abgegangen, um tzas Lager 
abzustechen. 

Kabix, den 6. April. 
Eine kleine Zlotte von algierischen Ratzß^ 

schiffen ist aus dem mittelländischen Meere 
in den Ocean paßirt. Sie haben auch bê  
reics verschiedene spanische Kauffartheys 
schiffe weggenommm, und nach Tanger 
aufgebracht. Pie Erscheinung dieser bar^ 
barischeu Eskadre hat eins nicht geringe 
Bestürzung beH unstrn Kaufieuten verurs 
sacht, welche deswegen bey dem Hofe zu 
Madrid Vorstellungen g t̂h<m haben. Man 
hat hierauf 2 spanische Kriegsschiffe, und 
H Fregatten auslaufen lassen, um auf diese 
algierische Raubschiffe Jagd zu machen. 
Dessen ungeachtet haben mir noch gestern 
die unangenehme Nachricht erhalten, daß 
diese Seeräuber das Schiff, unsere liebe 
Frau von Begona, weggenommen, und zu 
Tanger aufgebracht haben. Die Ladung 
dcss lven wird auf eine Million holländischer 
Guiben geschätzt. 

Conmna, den z. April. 
Am grünen Donnerstage kam m der hes 

rühmten Patriarck)a!kkche zu San Jago 
Feuer aus. Der Gen.eral-Commandant 
daselbst licß gleich die Thüren derselben mit 
Erde und Steinen verstopfen, und das Dach 



der Kirche, welches ungewölbt war, ein¬ 
wärts stürzen; dergestalt, daß das inner¬ 
halb der Mauern eingeschlossene Feuer sich 
nicht ausbreiten tonnte, wodurch in der 
That das ganze Quartier in der Nachbar¬ 
schaft dieser Kirche gerettet wurde. Gleich 
Anfangs warfen sich ein Student, Don 
Antonio Martine;, und ein unbekannter 
Arbeitsmann in die Flammen, ohne weiter 
etwas als ein Gefäß mit denen zumViatico 

bestimmten Hostlen, einige andre hettige 
Gefäße, Möbeln und Papier retten zu kön¬ 
nen. Sie blieben unbeschädigt. Bls auf 
den Thurm brannte alles ab. M e Denk 
male lassen velmuchen, daß diese Klrche 
noch vor l i 6 l erbaut war. I n einem 
Brande 1506 hatte sie gelitten, war aber 
wieder ausgebessert worden. 

C - M/V. - 5. - I . 

I n der prlvlleglrlen Vchlestschen Zettungs Expedition WlHelm Gotttieb Korn5 
Buchhandlung ist zu haben: 

Auch der eifrigste beste Christ kan mit gutem Gewissn in den ehrwürdigen Orden der Frey. 
maurer treten, eme Rede in der Magdeburgischen Freymäurerloge gehalten auf den Ge^ 
burtstag des Durch!. Herzogs Ferdinand zu Braunschwelg, gr8. 779 3 sgr. 

Gebete und Psalmen für Kriegsleute, von einem Officier, 8. Dresden, 779 5 sgr. 
Herr Untertruchses, eine pohlnische Originalschnft, übersetzt vonI .A.Migu la , 8. War> 

schau, 779 ^8sgr. 
Vergnügen auf dem Kanapee, in moralischen Erzählungen, uter Theil, 8. Leipzig, 779 

15 sgr. 
ß. W. Nose, Versuch einiger Beyträge zur Chemie, gr. 8- Wien, 779 8 sgr. 
H. ^ . von Hahn, Entwurfzum Unterricht iu dess nothwendigsten Wahrheiten der natürlichen 

und geoffenbarten Religion, ister Theil, gr8. Franks. 779 25 sgr. 

DemPublikowird hiermit bekannt gemacht, daßaufdem Saale des hiesigen Königs. 
Oberamtshauses zu Breslau, den lOten Ium i a.c.und in den nächst folgenden Tagen aller¬ 
ley Mobilien und Effecten, bestehend in Uhren, Tabalieren und andern kleinen kunstlichen 
Sachen, in Gold-und Silbergeschirr, Porcellame und Fayance, Glaswerk und Spiegeln, 
Kupfer, Metall,Meßinq, Zinn, Blech und Eisen, Tisck-Leinen- Wollen Zeug und Betten, 
Meubles und Ham'gerathe, Kleidungsstücken, Pelzwerk einen Trageseßel, Gemählden, 
Vüchernund Musicalien öffentlich ausgebolben, und den Mcistdlethenden taufitch über las 
«erden sollen, Es haben demnach alle und jede, welche von den vbverzeichneten Sachen 
etwas zu erstehen und läufltch an ftch zu bringen Lust und Bel eden tragen, an dem vorbemel-
deten Tage in dem Königl. Oberamtehause allhier sich einzufinden, ihr G both zu thun und 
alsdann zu gewärtigen, daß diese Effecten dem Meistbietenden gegen baare Pezahluna W 
gangbaren Münzsorten werden zugeschlagen werden. Gegeben Breßlau den i9ten April 
i779^ König!. Preuß. Breßl. Oberamlsregierung. 

Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß das dem Hanns Ernst Stegismund 
v. Schickfus zugehörige im Nimptschischen Creiße gelegene Ritterguth Roßwitz welches nach 
Abzug der darauf haftenden Lasten den jährlichen Ertrag desselben mit 6 pro Cent zu Capital 
gerechnet, auf2F77Z Rthl. 8 sgr. 5 ̂  d'. gewürdiget worden, in I'ermino ukimo er peremrorio 
den Z l May des l7^9sten Jahres bey der hiestgen Königl.Oberamtsregierung öffentlich wird 
lud^^Kirer werden. Es werden demnach alle und jede, welche dieses Ritlerguth Roßwitz z» 
besitzen Fählakeilund Mittel haben, hierdurch vorgeladen, in ftyvn erwähntemTermwo den 
Z i Map des i77ysten Jahres vor die hterzu angeordneteKönigl.Oberamts^Commißion.an 



»gewöhnlicher Oberamtssiesse ln Person, oder durch genugsam bevollmächtigte und unterricht 
l<ere Anwa!de sich einzufinden, ihr Gebot zu thun, und hiercmfzu gewärtigen, daß oberwah^ 
les Guth dem Metstbiethendenwerde zugeschlagen werden. Breslau den 6 Aug. 177s 

König!. Preuß. Bcesl. Oberamtsregierunq. 

^Vo r die Königl. Oberamtsregierung zu Breslau wird aus ixn?, der Maria Johanne 
t̂ ereblichten Meyern geb, Ioaßin, deren böslich von ihr entwichener Eyemann, der Musikant 
Johann August Meyer, hierdurch cinrer und vorgeladen, vom 29km hujus an gerechnet, bin¬ 
nen 12 Wochen, nehmlich den 26 April, 24 May, UNdini'elminouIrjmoetperemtorlo den 
2i Iun i i dieses Jahres sich in Person zu gestellen, daselbst von seiner Entwelchung Red und 
Ülnewort zu geben, darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, in dessen Entstehung aber 
zu gewärtigen, daß das Band der Ehe zwischen ihm und ihr in conwmzciam wird getrennet 
werden. Wornach sich derselbe also zu achten hat. Breslau den 15 Marti i 1779. 
! Kcnigl. Preuß. Presl. Oberamtöregierung. 
! Vor Eine Hochlöbl. Oberamtsregierung alchier zu Breslau wird auf" ln^IdesDm5 
tvohners zu Kuhnern George Friedrich Lahnert, sem böslich von ihm entwichenes Eheweib, 
Anne Rosine geb. Ertelin, hierdurch citiret und vorgeladen, vom 26 i2uju8 an binnen 12 Wo-
chen, nemlich den 26 May, 21 Juni, und in lernnnc) Ultimo etperemrorio den 21 Jul i dieses 
Wahres sich in Person zu gestellen daselbst von ihrerEntwelchung Rede und Antwort zu geben 
arüder mit dem Klager rechtlich zu verfahren, in dessen Entstehung aber zu gewärtigen, daß 

das Band der Ehe zwischen ihm und ihr in conrun ^iam wird getrennet, und demselben sich 
anderweitig zu verhe^rathen vergönnet werden. Wornach sich dieselbe also zu achten hat< 
Breslau den7Aprili779. . __^____ 

^Die Bresl Dad tg^ und laden alle und jede, welche an den 3tachlaß des 
l̂lhier verstorbenen Bürserl.Ksmmmachers Johann Siqismund Karsch, und desselben Ehe-

>attin Maria Dorothea geb.Sucket tin, aus natürlichen Erbgangs Recht, oder einem andern 
RechtlichenG'unde,Ansprüa>ezuhabenvermeynen,umsolchebinnen l2Wochen,besonders 
cherm terminu peremwrm den ^ ; August ca. subpaenaplXclutietper^etuililentij zuimui« 
Inen uud zujuttiticiren. Breslau den 11 May ^779. 

Dle Pres! Stadtgerichte machen b-ierdurck bekannt, daß all^und^jede, so den abge-
ebten Iodann Siglsmund Karschischen Eheleuten Gelder zu zahlen schuldig inglei^en auf 
ercn Haabe und Vermögen irgendwo Arrest gemuthet, oder auch etwas zu ihrem Nachlaße 
^höriges, es sey Pfandweise, od r̂ als eia ve^or hinter sich haben, solches mit Vorbehalt 
hres elwa^n'ge; daran habenden Rechts binnen 4 Wochen vom 7 I u n . c.2. angerechnet̂  
êy Vermeiduna d r̂ in lüo6. ?lie65.!V.y. §.12. lir. ß. angedroheten Strafe getreulich an-
eigen, un^ hie? auf das desfals Rechtliche gewärtige^soUen. Preßlau den 11 May 1779. 

Dem Publiko wird hlennil bekannt gemacht daß den i6tenIunii 2. c. Früh um^tthr 
li dem Paulow; tyschen Hause am Ecke der Mbüßer- nnd Kupserschmiedegasse das d:se'bst 
Endliche Weinlager, ingleichen verschiedene Mobilien, Effekten und Handlunas Va a oer? 
luction!ret werden Zollen, allda sich Kauflustige einzufinden. Breslau den 29 May 1779. 

"Dohm Breslau den 26Mai7?779? Nachdem des auf dem Archidiafona^Gebiete 
erstordnen Hürdlers Christoph Härtels hinterlaßene 5unci,i8 aufder Wahlgass' sub No 54. 

»p.clulive dessen Fahrzeug auf 1292 Rchl. 14 sgr. abgeschätzt worden, Schulden halber m ĉ em 
lerenttorischen Termmo den26Augussl 1779. verkauft werden solle; so werden Kauflustige 
hierzu vor das hiesige Capltular-Vogtey-Amt zu Abgebung ihres Gebots vorgeladen. 



dastgem sapitul-Hauseben l y Iun l l s . e. allere 
handHausgeräthe, Schranken, Glaser, Bilder und Bücher, Früh um lo Uhr veräußert wer̂  
den; Liebhaber können sich dabey einfinden, und die Losschlagung gegen baareBezahlung 
gewär t igen .DohmPreö laubn l28May i77y .^ ^ ^ 

Von zur Heiligen Dreyfalligkeit in Breslau, werden 
bte Stampklsche, Trochlsche,HaUmannische, und Christoph Graumannische Gärtnelstelley 
in ̂ chwoitsch, wovon erstereaus>5 Thlr. schl. 8 sgr. die zweyte auf 6c> Thlr. schl. die dritte 
«ufyoThlr. schl. 8 sgr. und die vierdte auf6i Thlr. sä)l. l6 sgr. gerichtlich «bqeschatzet wor^ 
den, sul)k2^irt und KaufiusNge aufden ^oten April, 8ten May, und p^emwrie auf den ^te» 
Iumla. 0.2a lic'tInäum vor die Amtsstube allhier ltt Breslauvorgelahm^ ^ ^ 

Morgen Dienstags tz^sl'Iunii wirb man^in dem Wrfettschm Garten unter anbern 
guten Vocal- sowaß! als Instrumentai>Piecen eine ga«j neue Gerenate aufzuführen die Ehn 
haben, und zum Beschluß bey erlaubenderWilterung aufBegehrewe Harfen Sonate. 

^ ^ ^ ^^^_^ ' ^^ Siegers 
Ein neu verftrtigtes Meisterstüchbestehm'b in einem Schrauken eompositischer Ord¬ 

nung, yehfi verschiedenem nußbaumnen, eichnen und bunt ausgelegten Combden, ein tiefer-
ner Klelderschranken, nebst eichnen Brautbetten/ stehm aufder Schmiedebrücke in No. 18/4^ 
z^yerkauffen^ ^ ^ ^ 

Den 24 May Vormittagsmn9Uhr ist einF^en-Iunae, NqmensJosephFiibesch, 
gebürtig aus Breslau, io Jahr alt, seinen Eltern enelaussm, tragt ein lichtebraun Röckei mit 
blauen Soy gefüttert, schwarz lederne Beinkleider, dergleichen Strümpfe, eine blau tuchne 
Mutze mit einem runden schwarzen Schmoschqebräme. Wer von diesen Jungen seinen El-
tera Nachricht geben kan, beliebe sich aufder Antoniengasse bey dem Steinenden WoU gßi 
ge l̂ ein gut Trinkgeld zu melden. ^ _ ^ _ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ . « ^ ^ « 

Es ist diese künftige Johanne ein schsneslmportüntes'Knth, 2 Meilen von Breslau, 
5 Meilen vsn Schweidniß/z MeUen vsn Strehlen, auf z oder 6 nach einander folgende 
Jahre an einen guten bekannten L^ndwirch, welcher aus eigenen Mitteln die Caution bestelle« 
kan, zu verpachten; Pachllustlge belieben sich b̂ y dem Agenten H. PiÜmayr sufder Schulz 
brüske in des Schumacher Groß Haust zu meldM/ und das weitere nebsi Pacht>Anschlag zu 
schalten. __^___^_ 

Es ist im aus freuer 
Hand zu verkaussen, welches ohngefthr 30 Malter auf beyde Saaten säet, Holz, Wühlen, 
Teiche, auch eine Bleiche heu, kan von einem jeden Bürgerlichen besessen werden, und sonnen 
wohl bis 3 Viertel der Kaufgelder stehen bleiben; fothanes Guth ist durch Landschaftliche 
Abschätzung auf 21000 Rthlr. vor 6 Jahren taxuet, seitdem aber noch verbessert worden. 
Liebhaber können Hey dem ^ und 
die Taxe inspiflren^ a^ch das Gutt) selbst sodann inAugntscheinnchmen^ Netß/bm/May 
l779. ^ _ ^ . _ _ ^ ^̂ ____̂  . ^ 

Treschen, dcn8May 177^. "Von dem hiesigen Gerichtsamte wird hiermitbeka^nt 
gemacht, dstß ;u Verpachtung des Herrschaftlichen Rind- und Fcder-Yiehes hiestlbst dee 
H ^ ^ ^ ^ i ^ ^ ^ b r e s j m ^ e ^ licZtHdioniZ anberaumeNvorden. ̂  ^ . 

Vermöge K ö ^ l . a l le rhöW^i^^a l^Ordr^b in^ch auchorisiret^ dioHferde der 
Augmentation und Ueberfomplclts, so wie auch alle bisherige Zug- und Pack-Pferde des mei-
mm Commando.pittergsbeyen Prinz von MttMbergischen<Dragone^NegitNfnts zu por̂  



fäuffen, zu welchem Ende tch die Hälfte dieser Pferde aufben i I u n i i e. nach ksben, ble änöeM 
Hälfte aber dm zten gedachten Monals nach Haynau beordert, an welchen Tagen selbige an 
die Mei std!crhendcn öffentlich verkauft werden sollen. Die meisten dieser Pferde sind noch 
fthr gut und brauchbar, besonders können die Zug- und Pack-Pferde, die sich in guten Stande 
befinden, dem Lattdmann? noch sehr nützlich werden. Liebhaber und Kauflustige können 
sich an enneldeten Tagen und an benennten Orten einfinden, und gewärtigen, daß den Meiste 
blechenden solche gegen baare Bezahlung überlassen werden sollen. Bögendorfbey Schwkid? 
uiß, den 19 May^779> ^ ^ ^.Teutsch, Major und Commandeur. 
"" der Ober und Weide gelegene milchreiche Wiesen, ganze auch getheilt^ 

zu miethen gesonnen, kcm sich alle Tage, besonders aber den 15 Iun i i c. im Schloße zu Hunds-
selb n:e!de^ und die billigsten Preiße gewärtigen; auch werden Hieselbst Ochsen und Pferds 
in Grasung angenommen. Arrende^Amt Hundsfeld den 26 May 1779. 

^Nachdemresolvlret worden, oas Dominium 
Mahlen und Paschkerwitz gränzet) aufIohänni dieses Jahres, auf3 oder 6 Jahre zu verpach¬ 
ten, als können Pachtlustige die Felder in Augenschein nehmen, und sich desfalls den 14Iuml 
bey der Grundherrschaft auf dcm Höft melden. ^ 

Drogelwitz, ohnweit Groß-Glogau, den 13 April i/79* Dem Publiko, und beson¬ 
ders denenjenigei:, welche AdelicheGülher zu besitzen fähig, wirb hiermit bekannt gemacht, 
daß sich der Herr vonKupperwolffauf Zöbelwitz:c. entschloßen, sein imGlogauschenFür-
sienthum und dessen Creiße gelegene Gülher Drogelwitz und Reinberg, aus freyer Hand zu 
verkauften: Es können dahero Kauflustige Anschlag und Nachrichten bey dem Höft und Crl-
minalrath Knappe in Glogau wlpiciren, die Guther selbst in Augenschein nehmen, und sich 
den 26 Juni 2.c. FrühumZUHr in Drogelwitz einfinden, wo dann mit dem Annehmlichsten 
geschloßen werden sell« ^ 

Greissenbsrg den 1 May 1779. Die pon den hier stehenden BrigadeOfficianten in 
der Nacht vom zi een Marti i zum nen April c. ohnweit hiesiger Stadtaerrapirren und mit 
Hinterlaßung ^1 Pf. Cöffce entsprungenen unbekannten Defraudanten werden hierdurch 
citii-et, 2 äaw binnen 6Wochen, ^eremrone aber den i2len Iuntt i779. auf dem König?» 
Accise- und ZoN-AMte allhier, Vormittags um l l Uhr zu erscheinen, oder zu gewärtigen: 
daß im Nlchterscheinungsfallk obbemeideter Coffee noch zu eben dem "lermmo HäLeneLcium 
derKöniql. Strafcassewerde?Iu8liciranciiverkauft werden. 

Da von dem Freyherr!, von Schweiultztzchen Aerlchrsamte zu Wirwitz berate August 
e. 2. zum öffentlichen Verkaufe des Johann Christoph Hauskrischen im Breslauischen Crelße 
gelegenen Bauerguthss von 3 Huben pr^ö^ecworden; so werben Kauflustige darzu cicirer 
unb^vorgeladen. Sign.Wirwitzden6Mayi779. 

Das Glogausche Dohm-Capitul cujret alle, welche das Iac. Schönitzsche auf 1770 R t l . 
15 Gr. 6 Pf. Gerichtlich taxirre Bauerguth zu Iatschau zu kauffen Lust haben, perennone aus 
den 16 August 2.c> zugleich aber aufeben diesen Termin dessen Oecktorez ääU^uiäHnäum et 
iustiNczlnäum prZerenA lud paena pr^cluli et perpetui lilentii, Vormittags UM 8 Uhr in dir 
CapttukStube. Dohm Gloqauden ioMay 1779. 

RM^enbach, den 18 Mart. 1779. Bey dem Magistrat aWer stehen zum Verkauf 
geb. Gampertin hinterlassenen Hauses 

am Rinqe sub Nro. 148. auf 2600 Rthl. und deren Cram-Gerechtigkeit, auf l^oyRthlr, 
l^jlVt) I'erwüu UcitküonV H«s de» 13 May/ s I n l i , und s Sept. zl. c. xr«62ll«r, 



Guhlau, bitt 22 Aprtl ^779. Die Gräflich von Bnrghausische Am«s-Ca«zeley tuk. 
liHs l̂ec die seit z Jähren wüste gelegene und von der Herrschaft nunmehro retablirte Gottfried 
Slahrische Freygartnerstelle zu Wangerszinove, und ks,l nen sich Kauflustige binnen oato und 
del^o I lm i a. c. bey hiesiger Amts^Canzeley melden, ihrG bota6^ttag ben und d l r ^ 6 j ^ 
6icHÜon gewärtigen. Sollte übrigens jemand an d eser Freygartnerstelle einen Anspruch 
zu h^ben vermeynen, so wird derselbe aufden3OIllni a.c. »äil^uiäHncluznerjulliticanäum 

^Bon dem Freyherrlich von Schweinitzilchen Kcz ichlsantte zu Wirwtß werben alle unö 
jede, so an den dasiqen Bauren Johann Christoph Häusler etwas zu fordern haben aufden 
2̂tcn August c. 2.26 Î jczuiäanäunl er)ultillcAn6um'. l-Aetenla, wie auch zu Anzeigung der baâ  

ren Gelder und Effecten, so der oder jener hinser sich haben möchte in einer 4 wöchentlichen 
Frist citirer und vorgeladen, lalvo tämenjul-ium in Milttair^Diensten sich befindenden Per 
jonen. 3ißN2wmWirwttzden6Mayl779. ^^ 

"MagistraM i ^ M Stadt Brleg machet hierdurch bekal^t^da^das 
Edlct, wegen Verheimlichung derer Schwangerschaften, nicht allein aufhlesigen Rathhause 
sepnbliciret, sondern auch an denen bereits bekannt gemachten Oertern richtig M ß i l t , und 
der etwanige Abgang wieder ersetzt worden^ Briea den /tcn April 1779. 

Retche.lstein den l4ten April 1779. ^2Altr2tu8 ciuret und ladet aä mü^migm der 
Daniel Heinzischen (ürcciiwl-umcäiKHlicer alle und jede (^reäkorez, so an das Vermögendes 
verstorbenen Bürgerlichen Handelsmann undWeißgerberS Daniel Heinze ses'. einige Rechts 
begründete Anforderungen zu haben vermeinen, hiermit binnen 12 Wo cken und zwar perem« 
tone auf den igten Juli i 1779 früh um 9 Uhr aufhiesiges RathbaußHä!lqmä2näum ?r julll« 
Äcanclum prset̂ nsa lub paen2 prseclull er pespetui silemii und deutet zugleich allen benetz 
welche von gedachtem Daniel Heinzischen Vermögen etwas P^andswei!e oder ex 2K0 "I'itulo 
besitzen, ernst ich an, beym Magistrat hiMbst die hinte sich habenden Sacken binnen 4 Wo^ 
chen bey Verlust derselben anzuzeigen und an denselben mit Vorbehalt ihres daran habenden 
Rechts zu extradiren. Anbey wird Kauflustigen bekannt gemacht, daß das Hieselbst sub 
Num 2O4belcgene undmil 2 Haußbieren berechtigt« Hauß, Garten und Hinter-Gebaude 
nebst dem sogenannten langen Teiche in (ermmi's !jcidati<>m5 den 18ten May, lSten I»mii und 
jnspLcie^ermmo^Ir. den igten Juli i 1779 öffemlich verkauft und plus ^cir^nti er meliu8 loi-
venri o îm (̂ yns«?nsvi ^e6irorn?n 26ju(^icilet werden wi l d. ^^ 

^DerMagistratm Grottgauciciret den stiIÄnno"i775 abwesenden Sohn des htesiqen 
Otts verstorbenen Cammerers Johann Fuhrmanns, den Apothecker Gesellen Nahmens 
Joseph Fuhrmann, welcher ehedem laut sichern Nachrichten zu Cracau in Pohlen als Apo-
chscker>GeseNeconclirlc)mret, derqestalteneäi^irer, daß derselbe binmn einer 9 Monathe 
lichenprXcluüvischen Frist, besonders aber den istnt September ».f. vor dem Magistrat all< 
hier persöhnlich erscheine, und seines längern Ac?ßenbleiben(! halber über die demselben von 
einer Königl. Hochpreißl. Breßl. Krieges- und Domänen Cammer ertheilten permi3i^K 
außer Landes con6!u0mren zu können, Red und Antwort geben oder in Entstehung d?ßen 
gewärtigen soll, daß nach Ablaufdlesis Termini peremwrii er für einen mutbwillig außer 
Landes entwichenen Unterthan crkandt, und sein zurück gelaßenesrespeKive Väterliches und 
Mütterliches Vermögen, so in i6o Rthlr. bestehet eingezogen, und dem kiko Ne^io zuge 
wendet werden wird. ^ 
Vte^e Geltungen werben wöchentlich dreymal. Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buckba' dlung am Ringe ausge«^ben, 
und sind auch «uf allen Königl. Postämtern zu haben. 


